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leichterging. Das Holz wurde nicht imprägniert.
Mit Ausnahme der schrägen Spriessen aus Eisen
besteht der ganze Damm aus Holz. Die Abdek-
kung auf der 1:1,2 geneigten Wasserseite ;^st
durch eine 2 bis 3 cm starke Bitumenauflage
geschützt, die mit Brettern abgedeckt wurde.

Ein neues Oxydations- und Bleichmittel wird
nach «Die Chemie» vom 24. Oktober 1942 von
der I. G. Farbenindustrie auf den Markt
gebracht. Es ist Natriumchlorit nach der Formel
Na Cl Oa • 3 Ha O, das sich besonders zur Trennung

von Cellulose vom Lignin und zum Bleichen
von Cellulose eignet. Das Produkt wird sich auch
für andere technische Oxydationen verwenden
lassen, für die üblicher Weise Chlorbleichmittel
gebräuchlich sind. Das Natriumchlorit ist bei
normaler Temperatur ein stabiler und nicht
hygroskopischer Körper. Es gibt mehr Chlor
bzw. Sauerstoff ab als die gleiche Menge Chlorkalk

und ist viel leichter transportabel als dieser.
Bei 200 ° C beginnt es sich zu zersetzen; in
wässeriger Lösung, die vor Licht geschützt sein muss,
ist es ebenfalls beständig. Bei Anwendung ist
die Lösung schwach anzusäuern und zu erwärmen.

Ein Nachteil des Produktes liegt aber darin,
dass es, besonders bei Anwesenheit von gewissen
Verunreinigungen, schlagempfindlich ist.

Persönliches. Ing. Jakob Hagen, seit 1919
Assistent-Konstrukteur für Wasserbau an der
E. T. H., begeht nächsten Montag den 31. Mai
seinen 60. Geburtstag. Die dankbaren
Ingenieurgenerationen der letzten 24 Jahre, die ihr ABC
des Grund- und Wasserbaues unter seiner geduldigen

Führung erlernt und gefestigt haben,
wünschen ihrem treuen Ratgeber Glück und
Gesundheit zu weiterem Wirken!

Fortschritte und Probleme der Wärmeübertragung. In
diesem Aufsatz von Prof. M. ten Bosch ist folgendes richtig zu
stellen: S. 198, Spalte links unten soll es heissen
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Arbeitsbeschaffung. Die mit grossem Erfolg am 15. und
16. April d. J. in der E.T.H. durchgeführte Tagung für
Arbeitsbeschaffung brachte bekanntlich 24 Referate führender Männer.
Es dürfte unsere Leser interessieren, dass demnächst alle
Vorträge vollinhaltlich gedruckt zu haben sind.
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Abb. *27. Konzertfoyer, Blick gegen das Kongressfoyer, mit geschlossener Trennwand.
Im Galeriegeschoss tropischer Wintergarten als Trennung

liehe Preisrichter Bebauungsplan-Chef Ing. A. Bodmer, Arch.
Fr6d. Gampert (Genf),H. Beyeler (Bern), Prof. Eugene E. Beau-
douin, A. Rossire (Genf). Unterlagen (Pläne 1:2500 und 1:1000
des Geländes in Vernet, Normen u. a. m.) gegen Hinterlage von
10 Fr. zu beziehen beim Service immobilier de la Ville de Geneve,
4 rue de l'Hötel de Ville. Eingabetermin iL Nov. 1943.

Katholische Kirche St. Gallen-Ost (S. 259 letzter Nr.). Die
Planausstellung findet statt vom 3. bis 14. Juni 1943 im Lindenhof,

St. Gallen O.

WETTBEWERBE
Ideenwettbewerb für ein «Centre munieipal d'education phys.

et de sports» in Genf. Offen für in Genf seit mindestens 1. Jan.
1941 Niedergelassene und für auswärtige Genfer Bürger.
Preissumme 40000 Fr., dazu 20000 Fr. für Entschädigungen. Fach-

NEKROLOGE
f Ernst Mutschier, Architekt in Basel, ist am 25. Mai im

Alter von 61 Jahren durch den Tod von langem Leiden erlöst
worden.
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Abb. 28. Konzertfoyer, Estrade entlang der Glaswand, Blick in den Gartenhof.
Möblierung aus Stühlen verschiedener Form mit verschieden farbigen Ueberzügen

LITERATUR
Neu erschienene Sonderdrucke der SBZ:

Die Hinterrhein-Kraftwerke mit den Stauseen Sufers und
Rheinwald, nach dem Dreistufen-Projekt 1942. Mit 27 Plänen und

Bildern und erläuterndem Text von Dipl. Ing. Carl
Jegher. 12 Seiten. Preis Fr. 1,50.

Die Dampfkraftmaschine der Nachkriegszeit. Von
Ing. Dr. h. c. Ad. Meyer. 8 Seiten, 13 AbbUdungen.
Preis Fr. 1,80

Allgemeine Dimensionierung und Spannungsberechnung

vorgespannter Eisenbetonträger. Von Ing.
Dr. Pierre Lardy, ZUrich. 12 Seiten, Format A5.
Preis Fr. 1,20.

Für den Textteil verantwortliche Redaktion:
Dipl. Ing. C. JEGHER, Dipl. Ing. W. JEGHER

MITTEILUNGEN DER VEREINE

SI A Schweizer. Ing.- und Arch.-Verein
i Ii Hi Mitteilung des Sekretariates

Teuerungszulagen in den technischen Berufen
Das Central-Comite hat kürzlich eine Kommission

mit der Prüfung der Frage der Anpassung der
Gehälter in den technischen Berufen an die erhöhten
Lebenskosten beauftragt. Diese Kommission wird
demnächst zu Händen des C-C Richtlinien aufstellen,
und das C-C wird hierauf den Mitgliedern unverzüglich

entsprechende Mitteilungen zukommen lassen.
ZUrich, den 21. Mai 1943

Das Sekretariat des S.I.A.
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